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Mit dem vorliegenden Lehrwerk Arabisch 
Intensiv Aufbaustufe präsentiert das LSI-
Arabicum die Fortsetzung des erfolgreichen 

Grundstufenlehrwerks für die arabische Standardspra-
che. Obschon für Intensivkurse konzipiert, bietet es 
auch Lernenden in anderen Kurstypen die Möglich-
keit, ihre Kenntnisse auszubauen und die verschiede-
nen Fertigkeiten zu verbessern. 
Das Lehrwerk Arabisch Intensiv Aufbaustufe zielt 
auf Lernende ab, die die grundlegenden Gramma-
tikstrukturen wie Satztypen, Verbkonjugation, Per-
sonalpronomen oder Genitivverbindung behandelt 
haben und nun zum einen ihre Kenntnisse festigen 
und zum anderen neue komplexere Ausdrucksfor-
men erlernen wollen, wie man sie für Begründungen, 
Bedingungen, die Beschreibung zeitlicher Zusam-
menhänge u. a. benötigt. 
Das Buch präsentiert Informationen und sprachliche 
Mittel aus verschiedenen Regionen der arabischen 
Welt, die eine Kommunikation ermöglichen, wo 
immer sich Menschen begegnen und auf Arabisch 
kommunizieren wollen.
Die Rahmenhandlung ist in Syrien angesiedelt, da 
man authentische Sprache unserer Meinung nach 
nur in einem konkreten narrativen Rahmen vermit-
teln kann. Wir haben trotz der derzeitigen politischen 
Situation an diesem Konzept festgehalten, das wir 
über Jahre entwickelt haben. Natürlich hoffen wir 
wie so viele, dass sich diese Situation in nicht allzu 
ferner Zukunft wieder bessern wird, vor allem für die 
Menschen, die dort leben.
In dieses Buch sind die Erfahrungen vieler Jahre 
praktisch orientierten Intensivsprachunterrichts 
eingegangen, auch Bemerkungen und Hinweise der 
Teilnehmenden an unseren Kursen haben wir dank-
bar aufgenommen. 

Ebenso danken wir all den Gast- und Aushilfsdo-
zentInnen, die auf unterschiedliche Weise an der 
Entwicklung unseres Lehrmaterials und der Durch-
führung unserer Kurse mitgewirkt haben. 
Den Hauptteil der Arbeit an diesem Buch haben 
jedoch die DozentInnen des LSI- Arabicums geleistet. 
Magda Barakat zeichnet als Muttersprachlerin in 
besonderer Weise für die Erstellung der Texte und 
Dialoge verantwortlich, Michaela Kleinhaus für die 
Erstellung des Grammatikteils. 
Wir danken Vera Freedman für ihr großes Engage-
ment bei der grafischen Gestaltung des Buches. 
Unser Dank gilt auch Prof. Dr. Gerhard Endress und 
Dr. Ulrike Stehli-Werbeck für die kritische Durchsicht 
des Grammatikteils.
Eventuell noch vorhandene Fehler oder Unstim-
migkeiten liegen allein in der Verantwortung des 
Arabicum-Teams, das dankbar jeden Korrektur- oder 
Verbesserungsvorschlag entgegennimmt.

Vorwort
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In der mündlichen Kommunikation geben wir der 
gesprochenen Variante bewusst den Vorzug, verzich-
ten also auf die eher schriftsprachliche Fragepartikel هل oder verwenden z. B. in kommunikativen Übun-
gen eher eine Konjunktion wie بْلما  bevor, während  قَ
wir in einem Text بْلَ أن  .verwenden  قَ

Aufbau und Konzeption

Arabisch intensiv Aufbaustufe ist ein Lehrwerk 
für Fortgeschrittene. In 17 Lektionen werden zum 
einem Dialoge präsentiert, die z. B. Einkaufsituatio-
nen, Gespräche über Menschen, kulturelle Aktivitäten, 
einen Besuch beim Arzt oder Zukunftspläne betref-
fen; zum anderen führen Texte über Alltagsleben, 
Sehenswürdigkeiten, kulturelle Persönlichkeiten, die 
arabische Sprache oder Geographie und Politik in die 
Schriftsprache ein. 

Eine Vielzahl von kommunikativen Übungen bietet 
Ansatzpunkte für Unterhaltungen zu diesen Themen. 
Zahlreiche speziell zum Training des Hörverstehens 
entwickelte Übungen bieten die Gelegenheit, die-
ses entsprechend dem eigenen Lernstand zu verbes-
sern. Damit liegt das Hauptgewicht des Kurses auf der 
mündlichen Kommunikation und dem Hörverstehen. 
Ergänzend dazu gibt es Aufgaben zum Leseverstehen 
und zur schriftlichen Produktion.

Neben grammatischen Themen wie der Bildung von 
Nebensätzen für den komplexeren mündlichen Aus-
druck oder der Steigerung von Adjektiven werden 
in diesem Buch weitere wesentliche Grundlagen zur 
Wortbildung im Arabischen behandelt, die unerläss-
lich sind für Vokalisierung und Leseverstehen und die 
eigenständige Erweiterung des Wortschatzes unter-
stützen.

Zu Inhalt und verwendeter Sprache
Der besonderen sprachlichen Situation in der arabi-
schen Welt tragen wir mit der Dramaturgie des Lehr-
buchs Rechnung: Eine Gruppen von FreundInnen (ein 
deutscher Journalist, der Arabisch als Fremdsprache 
gelernt hat, ein marokkanischer Student, eine Syre-
rin und eine Palästinenserin aus Jordanien) leben in 
Syrien, treffen sich, unternehmen gemeinsam etwas 
und tauschen sich über unterschiedliche Themen aus. 
Auf diese Weise ist sowohl die Verwendung des Stan-
dardarabischen als auch die von regionalen Varianten 
plausibel, zudem wechseln Standardsituationen mit 
situationsübergreifenden Themen ab. 
Als übergeordnete Themen werden in diesem Buch 
Politik, Kunst und Kultur, Reisen und Geographie 
behandelt. Diese Themen ermöglichen eine über 
Alltagssituationen hinausgehende Kommunikation, 
zudem bietet sich damit die Möglichkeit, stärker als im 
Grundstufenlehrwerk das Leseverstehen zu trainieren. 

Bei sprachlichen Mitteln wie z. B. den Fragewörtern 
oder wichtigen Redewendungen wie der Frage „Gibt 
es?“ führen wir neben den hocharabischen auch Vari-
anten in verschiedenen Dialekten auf, da diese Wör-
ter elementar sind für den Einstieg in einen regionalen  
Dialekt.
In den Redewendungen und Vokabeln haben wir teil-
weise mehrere Varianten angegeben und diese als 
maghrebinisch oder nahöstlich gekennzeichnet.

In den Dialogen und Redemitteln wird – wie heut-
zutage üblich in der gesprochenen Sprache – auf 
die Flexionsendungen verzichtet. Der Vollständig-
keit halber und um des besseren Verständnisses der 
arabischen Grammatik willen werden sie aber in den 
Grammatikboxen im Buch und auch in der ergänzen-
den Grammatik vollständig dargestellt, sodass auch 
jemand, der an der Universität Arabisch studieren 
möchte, mit diesem Buch arbeiten kann. 
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Dieser handlungspraktische Ansatz zielt darauf ab, 
dass die Lernenden nach Abschluss dieses Lehrwerks 
und der notwendigen Nachbereitung und Festigung 
der neu erworbenen sprachlichen Mittel über kom-
munikative Fertigkeiten im Standardarabischen verfü-
gen, die – wenn man denn für diese außereuropäische 
Sprache die Maßstäbe des Europäischen Referenzrah-
mens (GER) anwenden will – im Hinblick auf Sprech-
fertigkeit und Hörverstehen dem Niveau B1 und in An-
sätzen B2 entsprechen. Für das Leseverständnis und 
die schriftliche Produktion wird das Niveau B1 erreicht.

Lektionsaufbau
C Dialog oder Lektionstext 
C Verständnisfragen zum Lektionstext
C Wichtige kommunikative Wendungen 
 (Redemittel)
C Lernwortschatz
C Hörverständnisübungen 
C Übungsteil Grammatik
C Kommunikative Übungen
C Schreibaufgabe (je nach Thema) 

An den Lektionsteil schließt sich ein Anhang mit wich-
tigen Redemitteln und eine Aufstellung von Floskeln, 
die man in einem Brief verwendet, an.
Die Kurzgrammatik umfasst Erläuterungen zu den 
behandelten grammatischen Themen mit zahlreichen 
Beispielen, eine Übersicht über die Formenbildung im 
Arabischen und Konjugationstabellen zu den wich-
tigsten Verbtypen.

Zum Download unter www.lsi-bochum.de ste-
hen Audiomaterialien, Glossar und Lösungsschlüssel 
bereit.

Zur Vokalisierung in diesem Buch
Bei der Konzeption dieses Lehrwerks für Fortgeschrit-
tene stellte sich das Problem der Vokalisierung in 
einem viel stärkeren Maße, als dies beim Grundstu-
fenlehrwerk der Fall war.
Auf der einen Seite sollen sich die Lernenden allmäh-
lich daran gewöhnen, dass im Arabischen die kurzen 
Vokale kaum markiert werden und dass man selbst 
auf Verdoppelungszeichen häufig verzichtet, auf der 
anderen Seite brauchen sie die Unterstützung durch 
die Markierung der kurzen Vokale, um so neue Wör-
ter zu erlernen oder grammatische Konstruktionen zu 
erfassen.
Der Leitfaden zur Vokalisierung im vorliegenden Buch 
lässt sich deshalb folgendermaßen zusammenfassen: 

Die Vokalisierung soll bei kommunikativen Aufgaben 
unterstützen, bei Aufgaben zum Leseverstehen aber 
nur soweit eingesetzt werden, dass unbekannte oder 
schwierig zu lesende Wörter kein Hindernis für das 
Textverständnis darstellen. Gleichzeitig sollen die Ler-
nenden die Chance haben, bereits bekannte Wörter 
und Strukturen selbständig zu erkennen.
Aus diesem Grund wird vielleicht manchem ein-
mal eine Vokalisierung fehlen, während eine andere 
bei einem bereits bekannten Wort oder einem Wort 
dessen Vokalisierung man durch Regelwissen ablei-
ten kann, als überflüssig empfunden wird. Man hätte 
natürlich alles vokalisieren können, ebenso wie man 
vollständig auf die Vokalisierung hätte verzichten kön-
nen, doch ersteres hätte den Lernenden kaum eine 
Chance gegeben, sich an die sprachliche Realität zu 
gewöhnen, letzteres den Lernprozess – so unsere 
langjährige Erfahrung – unnötig erschwert.
Neue Lerninhalte, seien es Vokabeln oder gramma-
tische oder kommunikative Strukturen, werden voll-
ständig vokalisiert.
Dialoge am Anfang einer Lektion werden soweit wie 
nötig vokalisiert, wir verzichten hier aber auf üblicher-
weise nicht ausgesprochene Vokale, bzw. auf Vokale, 
die je nach Sprachregister unterschiedlich ausgespro-
chen werden können. 
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Zur Arbeit mit dem Buch
Der Lektionsaufbau folgt im Allgemeinen der Behand-
lung der einzelnen Elemente einer Lektion in den Kur-
sen des LSI-Arabicum. Für einen Kurs über eine längere 
Dauer oder mit einer anderen Stundenzahl kann sich 
eine andere Reihenfolge als sinnvoll erweisen. Hier 
sind die Lehrenden gefragt. 

Der präsentierte Wortschatz stellt ein Basisvokabular 
zu den verschiedenen Themen dar. Das gilt zum Bei-
spiel für das politische Vokabular in Lektion 7, das nur 
eine Einführung in das Thema darstellt und je nach 
Interesse und aktueller Nachrichtenlage zu ergänzen 
ist. Redemittel sind wichtige sprachliche Wendungen 
zum Beispiel zur Meinungsäußerung, zum Vergleich 
oder Floskeln aus dem Alltagsleben.   
Der Umfang des neu zu lernenden Wortschatzes ori-
entiert sich an der Kapazität eines Lernenden in einem 
Intensivkurs und kann – je nach Interessenlage und 
Notwendigkeit – ergänzt werden. 

Die Hörverständnisübungen im Buch geben Gele-
genheit, eigenständig und dem eigenen Lerntempo 
und -fortschritt entsprechend das Hörverstehen zu 
trainieren.

Die in vielen Lektionen enthaltenen Lesetexte mit 
den dazugehörigen Übungen bieten den Lernenden 
die Möglichkeit, im Kurs, aber auch allein mit Unter-
stützung durch die Audiodateien, ihre Lesefähigkeit 
und ihr Leseverstehen zu verbessern und trotz unbe-
kannter Wörter den Sinn eines Textes zu erfassen.

Kommunikative Übungen wie Umfragen oder Part-
nerübungen haben immer Vorschlagscharakter, man 
kann sie je nach Zielgruppe, Kurstyp und Gegebenhei-
ten abwandeln. 

Das vorliegende Lehrwerk Arabisch Intensiv Aufbau-
stufe wird im LSI-Arabicum in den Kursen Arabisch 3 
und 4 behandelt. Es ergänzt und erweitert die in den 
Kursen der Grundstufe Arabisch 1 und 2 behandel-
ten Situationen und Strukturen und führt für das Stan-
dardarabische zur Stufe B1/B2 des GER. 

Weitere Kurse des LSI-Arabicum
Der Kurs Arabisch Lesen trainiert ein für die Lektüre 
von Texten relevantes Vokabular und die entspre-
chenden sprachlichen Strukturen. Er vertieft zudem 
die Kenntnisse über arabische Wortbildung. Die aus-
gewählten Texte bieten zum einen einen ersten Ein-
blick in die arabische Kultur- und Geistesgeschichte, 
zum anderen in aktuelle politische Themen.

Der Kurs Oberstufe Arabisch erweitert die kommu-
nikativen Fertigkeiten im Rahmen diverser für die ara-
bische Welt relevanter Themenkomplexe, trainiert das 
Hörverstehen und bietet Gelegenheit, das Hörver-
ständnis im Bereich Politik und Medien weiterzuent-
wickeln. 

Das LSI-Arabicum hat 2017 zum ersten Mal einen 
Kommunikationskurs zum Einstieg in den syrischen 
Dialekt angeboten, der fortgeschrittenen Lernenden 
die Gelegenheit bietet, grundlegende Elemente der 
Dialekte von Syrien, Libanon, Palästina und Jordanien 
kennenzulernen.
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Übung 1  مارتين؟ وَ  هُ ن  01 مَ

Lesen Sie den Text und tragen Sie in die Lücken das passende Verb ein!

ية  الماضِ رة  وْ الدَ في  بيّة.  رَ العَ البِلاد  في   __________ ألماني  في  حُ صُ مارتين 
شابّ  لى  عَ فَ  رَّ تَعَ التاكسي  في  وَ شق.  مَ دِ إلى  ان  مّ عَ مِن  بِالتاكسي   __________

ريم.  كَ الشابّ  اِسم  شق.  مَ دِ جامِعة  في  بّ  __________ الطِ بي  غرِ مَ
__________ وَ لطان  سُ ق  ندُ فُ إلى  ـ__________  فَ شق  مَ دِ إلى  مارتين  لَ  صَ وَ

دوش. وَ ام  مّ حَ ع  مَ د  واحِ خص  لِشَ رفة  غُ فيهِ 

لُ تَغِ –  يَشْ رَ  سافَ   - ذَ   أخَ   - سُ   رُ –  يَدْ بَ   هَ ذَ

ليل. خَ أبو  عائِلة  هُ  عَ مَ  __________ وَ ريم  بِكَ مارتين  لَ  اِتَّصَ التالي  م  اليَوْ في 
ريم كَ ن  لٰكِ الإنكليزيّة،  غة  بِاللُ مارتين  ع  مَ  __________ أنْ  خليل  أبو  أرادَ 

ذا هٰكَ وَ بيّة.  رَ العَ غة  اللُ مُ  لَّ تَكَ يَ وَ  __________ مارتين  إنَّ  هُ  لَ  __________
أبو عائِلة  مارتين  زارَ  بيّة.  رَ عَ وة  هْ قَ  __________ وَ ثوا  دَّ تَحَ وَ  __________

العائِلة. لّ  كُ لى  عَ الحائِط  لى  عَ صورة  لال  خِ مِن  فَ  رَّ تَعَ وَ ثيرة  كَ ات  رّ مَ ليل  خَ

مَ لَّ تَكَ –  يَ بوا   رِ –  شَ مُ   هَ يَفْ   - زارَ     - لَسوا   –  جَ قالَ  

ل وَّ الأَ رْس  15الدَّ

دمشق ٢ في  ل مارتين  الأوّ الدرس 



فيلم  لى  عَ هُ  عَ مَ  __________ وَ ريم  بِكَ مارتين   __________ ر  آخَ م  يَوْ في  وَ
السينما. في  ميل  جَ بي  رَ عَ

بيرة  كَ ة  قّ شَ  __________ وَ مسار  السِ __________ إلى  الثاني  سبوع  الأُ في 
ام. مّ حَ وَ طبَخ  مَ وَ رَف  غُ مس  خَ فيها  المدينة،  ز  ركَ مَ في  فروشة  مَ وَ

رَ  أْجَ تَ اِسْ   - تَقى  اِلْ   - جَ   رَّ فَ –  تَ راحَ  

_______ وَ سوقاً  سوقاً  ها  واقَ أسْ فَ  رَ عَ فَ شق،  مَ دِ دينة  مَ لى  عَ يِّداً  جَ مارتين  فَ  رَّ تَعَ
ص   مُّ الحُ فيها   __________ وَ ها  مِ طاعِ مَ إلى  بَ  هَ ذَ ما  كَ ر.  ضَ الخُ وَ هة  الفاكِ نها  مِ

ويّة. شْ المَ اللَحمة  وَ باب  الكَ وَ
نى  مُ تِهِ  وجَ زَ إلى  رِسالة  مارتين   __________ رة  وْ الدَ نِهاية  في 

بْر. الصَ بِفارِغ  ها  رُ تَظِ نْ يَ هُ  إنَّ لَها  يَقولُ  وَ شق  مَ دِ ن  عَ فيها   __________

تَبَ  كَ   -  ￯تَر اِشْ   - ثُ   دَّ تَحَ –  يَ لَ   أكَ

Vokabeln zum Text النَصّ  د ا ت  فرَ مُ
Wand حيطان   ج  حائِط   im vergangenen Kurs ية   الماضِ رة  وْ الدَ في 
an einem anderen Tag ر  آخَ م  يَوْ في   junger Mann بّان   باب/شُ شَ ج  شابّ 
Makler رة  ماسِ سَ ج  سار  مْ سِ  am folgenden Tag التالي  م  اليَوْ في 
ebenso ما  كَ  dass (dass er)   ( هُ (إنَّ إِنَّ 
Ende نِهاية   so, derart ا   ذَ كَ هَ
voller Ungeduld بْر  الصَ بِفارِغ   durch لال  خِ مِن 
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Verständnisfragen  ... فو ن  رِ تَعْ ل  هَ
س؟ رُ يَدْ ماذا  س؟  رُ يَدْ جامِعة  أيّ  في     (٧ مارتين؟    تَغِل  يَشْ ماذا     (١

مارتين؟ نَ  كَ سَ ق  ندُ فُ أيّ  في     (٨ ر؟    سافَ أينَ  وإلى  تى  مَ    (٢
مسار؟ السِ إلى  بَ  هَ ذَ لِماذا     (٩ ر؟     سافَ يف  كَ    (٣

  (die) الَّتي  ة  قّ الشَ في  رفة  غُ م  كَ  (١٠   (den) الَّذي  الشابّ  اِسم  ما     (٤
مارتين؟ ها  رَ أْجَ اِستَ مارتين؟   يهِ  لَ عَ فَ  رَّ تَعَ   
ة؟ قّ الشَ هِ  هٰذِ أينَ   (١١ يه؟    لَ عَ فَ  رَّ تَعَ أينَ    (٥
نى؟ مُ هي  ن  مَ  (١٢ كريم؟    بَلَد  أيّ  مِن     (٦

دمشق ٤ في  ل مارتين  الأوّ الدرس 



Übung 2 Stellen Sie möglichst viele Fragen zum folgenden Text! 

ن تىأيْنَماذامامَ يْفَمَ أيّكَ
م لكَ أيْنَلِماذاأهَ أيْنَمِن  تىإلى  مَ نْذُ  مُ

نى؟ مُ يَ  هِ ن  02 مَ

رة  الناصِ مدينة  مِن  نى  مُ والِد  فِلَسطيني.  ل  أصْ مِن  نّيّة  ردُ أُ يَ  هِ وَ مارتين.  وجة  زَ نى  مُ
 . نّ ردُ الأُ إلى  نى  مُ والِد  جاءَ  نة  سَ أربَعين  بْل  قَ با.  مادَ مدينة  مِن  نّيّة  ردُ أُ ها  تُ والِدَ وَ

أخ  نى  لِمُ نى.  مُ والِدة  لى  عَ فَ  رَّ تَعَ ناك  هُ وَ سة.  درَ مَ لِّم  عَ مُ لَ  واِشتَغَ ان  مّ عَ في  نَ  كَ سَ فَ
جامِعة. طالِب  روان  مَ غير.  صَ اِبن  ها  ندَ عِ وَ جة  وِّ تَزَ مُ ريَم  مَ ريَم.  مَ وَ روان  مَ أُخت،  وَ

مة  نَظَّ مُ في  تَشتَغِل  أنْ  ريد  تُ يَ  هِ وَ ة.  عامّ لاقات  عَ وَ الإنكليزي  الأدَب  نى  مُ ت  سَ رَ دَ
ز  راكِ المَ في  وَ الجامِعة  في  وَ سة  درَ المَ في  ثيرة،  كَ بيّة  أجنَ لُغات  ت  مَ لَّ تَعَ لِذٰلِكَ  ليّة.  وَ دُ

غة  لِلُ ورة  دَ لال  خِ لدورف  دوسِ دينة  مَ في  مارتين  لى  عَ نى  مُ فَت  رَّ تَعَ ويّة.  غَ اللُ
تَزور  ة  رّ مَ ل  أوَّ هِ  هٰذِ ن  لٰكِ وَ كثيرة  بِلاد  إلى  نى  مُ رَت  سافَ غوته.  د  عهَ مَ في  الألمانيّة 

شق. مَ دِ فيها 

Vokabeln zum Text النَصّ  د ا ت  فرَ مُ
eine internationale Organisation ليّة  وَ دُ مة  نَظَّ مُ  palästinensischen Ursprungs طينيّ   سْ فِلَ ل  أصْ مِن 
deswegen, deshalb لِذٰلِكَ    Nazareth رة   الناصِ
Sprachenzentren ويّة  غَ لُ ز  راكِ مَ  Mouna hat einen Bruder. أخ.  نى  لِمُ
während لالَ  خِ  Literatur أدَب 

 Public Relations ة   عامّ لاقات  عَ
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HocharabischSyrisch/Palästinensisch                  ÄgyptischIrakisch/Golf Maghrebinisch

نْ نومينمينمَ كون/منمِ شْ
نوإيش/شوإيهما/ماذا نوشِ أ/أش/أشْ
علاشلَويشليشليهلِماذا
نياأي/أنوأنْهو/أنْهيأيّ مِ كون/أشْ شْ
يْفَ ايكَ لونإزّ شْ لونكيف/  كيفاشكيف/شْ
فين/وينوينوينفينأيْنَ
تى تىمَ تىإمْ قتإيمْ وَ تاشأشْ قْ تى/وَ إمْ
م إيهكَ دِّ  م/قَ يشكَ دّ م/قَ دكَ قَ يششْ دّ حال/قَ شْ
م مبِكَ يشبِكَ دّ دبقَ قَ حالبِشْ بِشْ

Die arabische Welt ist groß und vielfältig … 
und gerade bei den Fragewörtern gibt es in den Dialekten einige Unterschiede  
zum Hocharabischen und untereinander. Hier eine Auswahl:

03
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Hörverständnisübung Wer sind diese Personen? 

04

ريم؟ كَ هو  ن  مَ  05 مارتين؟   هو  ن  مَ  04

دينة؟ مَ أيّ  مِن  ريم؟  كَ أينَ  مِن    (١ مارتين؟   أينَ  مِن    (١
س؟   يَدرُ وأينَ  ماذا    (٢ دينة؟   مَ أيّ  مِن    (٢
ن؟ يَسكُ ن  مَ عَ  ومَ أينَ    (٣ تَغِل؟   يَشْ وأينَ  ماذا    (٣

ه؟ رُ مْ عُ م  كَ   (٤ يَعرِف؟   بيّة  رَ عَ بِلاد  أيّ    (٤
؟ هُ ندَ عِ وأُختاً  أخاً  م  كَ   (٥ ج؟   وِّ تَزَ مُ هو  ل  هَ   (٥

؟ بّ يُحِ ماذا    (٦ تُه؟   جَ وْ زَ بَلَد  أيّ  مِن    (٦

و￯؟ نَجْ هي  ن  مَ  07 ليل؟   خَ أبو  هو  ن  مَ  06

نَجو￯؟ تَدرُس  وأينَ  ماذا    (١ تَغِل؟   يَشْ ماذا    (١
تَغِل؟ تَشْ سبوع  الأُ في  ة  رّ مَ كم    (٢ ه؟   لُّ حَ مَ أينَ    (٢

تَغِل؟ تَشْ أينَ    (٣ ه؟   رُ مْ عُ م  كَ   (٣
جة؟ وِّ تَزَ مُ هي  ل  هَ   (٤ ؟   هُ ندَ عِ لَداً  وَ م  كَ   (٤

تير؟ سْ الماجِ ل  تَعمَ أن  ريد  تُ أينَ    (٥ الآن؟   مال  كَ اِبْنُه  أينَ    (٥
؟ بّ تُحِ ماذا    (٦ ناك؟   هُ ل  يَعمَ ماذا    (٦
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Wiederholung und Erweiterung des Grundwortschatzes 

  sich kennenlernen    08

verheiratet (mit) (ه/مِن)  ج  وِّ تَزَ مُ  Land لْدان  بِلاد/بُ ج  بَلَد 
ledig  (fem.) باء  زْ عَ ؛   (mask.) زَب  أعْ  Stadt ن  دُ مُ ج  دينة  مَ
Schule دارِس  مَ ج  سة  رَ دْ مَ  Herr سادة  ج  يِّد  سَ
Universität جامِعة   Dame, Frau يِّدة  سَ
Firma كة  رِ شَ  Fräulein آنِسة 
lernen, studieren الجامِعة.  في  سُ  رُ يَدْ سُ  رُ يَدْ  ، سَ  رَ دَ
arbeiten (als)  . ساً رِّ دَ مُ لُ  تَغِ يَشْ ـ)  (كَ لُ  تَغِ يَشْ  ، لَ  تَغَ اِشْ
jmdn. mit jmdm. bekanntmachen قائي.  دِ أصْ لى  عَ هُ  تُ فْ رَّ عَ  ـ لى/بِ عَ ه  فُ  رِّ عَ يُ  ، فَ  رَّ عَ
jmdn. kennen lernen العائِلة.  لّ  كُ لى  عَ فْتُ  رَّ تَعَ  ـ لى/بِ عَ فُ  رَّ تَعَ يَ  ، فَ  رَّ تَعَ
wohnen   09

Wohnung ق  قَ شُ ج  ة  قَّ شَ  Haus بُيوت  ج  بَيْت 
Zimmer رَف  غُ ج  فة  رْ غُ  Haus دور  ج   (fem.) دار 
Hotel نادِق  فَ ج  ق  نْدُ فُ  Haus نازِل   مَ ج  نْزِل  مَ
reservieren (für) ق.  نْدُ الفُ في  فة  رْ غُ زَ  جَ حَ  ( (لِـ زُ  جِ يَحْ  ، زَ  جَ حَ
wohnen لين.  بِرْ في  نُ  كُ أسْ نُ  كُ يَسْ  ، نَ  كَ سَ
suchen ة.  قّ شَ ن  عَ ثُ  أبْحَ ن  عَ ثُ  بْحَ يَ  ، ثَ  بَحَ
suchen تاحي.  فْ مِ لى  عَ رُ  وِّ دَ أُ لى  عَ رُ  وِّ دَ يُ  ، رَ  وَّ دَ
mieten  . تاً يْ بَ رَ  أْجَ تَ اِسْ رُ  أْجِ تَ يَسْ  ، رَ  أْجَ تَ اِسْ

دمشق ٨ في  ل مارتين  الأوّ الدرس 



 – Verben mit zwei Objekten wie geben oder schenken bieten im Arabischen verschiedene Konstruktionsmöglichkeiten. 
Man kann entweder 
 - beide als direktes Objekt konstruieren oder 
 - das zweite (im Deutschen indirekte) Objekt (dem Kind) mit einer Präposition anschließen. 

 – Will man – wie im letzten Satz – für beide Objekte ein Personalsuffix verwenden, wählt man in der Regel eine 
Hilfskonstruktion mit der Partikel  ا  um nicht zwei Personalsuffixe an ein Verb anzuhängen. Dabei hängt man ,إيّ
das, was im Deutschen das direkte Objekt ist (die Orange), an diese Partikel an.

Andere Verben, die auf diese Weise mit zwei direkten Objekten konstruiert werden können, sind:

 jmdm. etw. zeigen (schriftsprachl.) ه   ه  يُري   ،  ￯أر  jmdm. etw. verkaufen ه   ه  يَبيعُ   ، باعَ 
jmdm. etw. zeigen  (ugs.)   ه ه  ي  رّ يوَ  ،  ￯ رّ وَ  jmdm. etw. schenken ه   ه  دي  يُهْ  ،  ￯د أهْ
jmdm. etw. zeigen  (ugs.) ه   ه  جي  رْ يوَ  ، جى  رْ وَ  jmdm. etw. geben, gewähren ه   ه  نَحُ  يَمْ  ، نَحَ  مَ

Das Verb َكان und seine Schwestern ها واتُ أخَ وَ كانَ 
Die unter diesem Namen zusammengefassten Verben, von denen wir hier die wichtigsten aufführen, dienen dazu, 
zeitliche Aspekte oder Handlungsstufen eines Geschehens (nicht mehr sein oder tun, noch sein oder tun, jetzt sein 
oder tun) zu differenzieren. Ihnen gemeinsam ist, dass ein nachfolgendes Prädikatsnomen im Akkusativ stehen 
muss.

 sein   ( نْتُ (كُ يكونُ   ، كانَ 
nicht sein   *( تُ (لَسْ يْسَ  لَ
werden (nicht zur Bildung des Futurs)   ( تُ رْ (صِ يَصيرُ   ، صارَ 
werden (nicht zur Bildung des Futurs) بِحُ   يُصْ  ، بَحَ  أصْ
immer noch sein (wörtl. nicht aufgehört haben)  * يَزالُ /لا  لْ يَزَ مْ  )/لَ لْتُ زِ (ما  زالَ  ما 
nicht mehr sein (wörtl. nicht zurückgekehrt sein)  * دْ يَعُ مْ  )/لَ تُ دْ عُ (ما  عادَ  ما 

* Das Verb َس يْ  existiert nur in der Perfektform, verneint jedoch einen Sachverhalt in der Gegenwart. Das gilt  لَ

auch für die Verben َما زال und َما عاد , die zusätzliche Informationen zu einer Handlung in der Gegenwart 

geben, obwohl sie im im Perfekt konjugiert werden (bis auf ُزال .(لا يَ

Zur Konjugation der in der Mitte schwachen Verben vgl. Verbtabellen S. 78ff. 

Zur Konjugation von,  َس يْ .vgl. Verbtabelle S. 83  لَ
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Der Verbalsatz لِيَّة عْ الفِ ة  لَ مْ الجُ
Numerus und Position des Verbs     im Nominalsatz    im Verbalsatz

. راباتِ الإِضْ نِ  عَ بونَ  تُ يَكْ يّونَ  فِ حُ الصُّ  . راباتِ الإِضْ نِ  عَ يّونَ  فِ حُ الصُّ تُبُ  يَكْ
Die Journalisten schreiben über die Streiks.

. راباتِ الإِضْ نِ  عَ بْنََ  تُ يَكْ يّاتُ  فِ حُ الصُّ  . راباتِ الإِضْ نِ  عَ يّاتُ  فِ حُ الصُّ تُبُ  تَكْ
Die Journalistinnen schreiben über die Streiks.

. راباتِ الإِضْ نِ  عَ تُبُ  تَكْ فُ  حُ الصُّ  . راباتِ الإِضْ نِ  عَ فُ  حُ الصُّ تُبُ  تَكْ
Die Zeitungen schreiben über die Streiks.

. راباتِ الإِضْ نِ  عَ بانِ  تُ يَكْ يّانِ  فِ حُ الصُّ  . راباتِ الإِضْ نِ  عَ يّانِ  فِ حُ الصُّ تُبُ  يَكْ
Die beiden Journalisten schreiben über die Streiks.

. راباتِ الإِضْ نِ  عَ بانِ  تُ تَكْ تانِ  يَّ فِ حُ الصُّ  . راباتِ الإِضْ نِ  عَ تانِ  يَّ فِ حُ الصُّ تُبُ  تَكْ
Die beiden Journalistinnen schreiben über die Streiks.

 – Geht das Verb dem Subjekt voraus – wie im klassischen Arabisch zumeist üblich – steht es im Singular, auch wenn 
das nachfolgende Subjekt im Plural oder im Dual steht. Das Genus des Subjekts muss allerdings beachtet werden. 

 – Wird das Subjekt im Plural oder Dual vorher genannt, steht auch das nachfolgende Verb im Plural oder Dual. 

 – Bezeichnet das Subjekt Dinge (Nicht-Personen) im Plural, steht das Verb im Femininum Singular, gleich, ob es vor 
oder nach dem Subjekt steht.

Verben mit zwei direkten Objekten

Er (der Verkäufer) gab dem Kind eine Orange.   . ةً قالَ تُ رْ بُ دَ  لَ الوَ  ( (البائِعُ طى  أَعْ
Er gab ihm eine Orange.    . ةً قالَ تُ رْ بُ طاهُ  أَعْ
Er gab sie dem Kind.  . دَ لَ الوَ طاها  ./أَعْ دِ لَ الوَ إلى  طاها  ./أَعْ دِ لَ لِلوَ طاها  أَعْ
Er gab sie ihm. إيّاها.   طاهُ  ./أَعْ هِ يْ /إلَ هُ لَ طاها  أَعْ
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Dies sind meine Studenten. بي.  لاّ طُ م)  (هُ لاءِ  هٰؤُ
Dies ist die Leiterin der Schule.   . ةِ سَ رَ دْ المَ ةُ  ديرَ مُ  ( يَ (هِ هِ  هٰذِ
Dies ist Fatima.    . ةُ مَ فاطِ  ( يَ (هِ هِ  هٰذِ

Man kann man vor dem Prädikatsnomen ein Personalpronomen einfügen. wenn es determiniert  ist
- durch ein Personalsuffix,
- als determinierte Genitivverbindung
- oder als Name:

Nominalsätze mit nachgestelltem Subjekt

Die folgenden Sätze – mit indeterminiertem und deshalb nachgestelltem Subjekt – sind ebenfalls Nominalsätze. 
Auch Sätze, in denen das Subjekt nachgestellt wird, weil an erster Stelle ein Fragewort steht, sind Nominalsätze.

In der Stadt ist eine Universität.  . ةٌ عَ جامِ ةِ  دينَ المَ في 
Ich habe Zeit (wörtl. Bei mir ist Zeit).  . تٌ قْ وَ نْدي  عِ
Wie (wörtl. Was) ist dein Name? ؟  كَ مُ اسْ  ( وَ (هُ ما 
Was ist deine Lieblingsfarbe (wörtl. bevorzugte Farbe)? ؟  لُ ضَّ فَ المُ نُكِ  لَوْ  ( وَ (هُ ما 

Übrigens…

Vor allem in der Schriftsprache werden Nominalsätze häufig mit َّإن (wahrlich) eingeleitet. Auf diese Partikel folgt 
entweder ein Substantiv im Akkusativ oder ein Personalsuffix.
Im Deutschen verzichtet man zumeist auf die Übersetzung dieser Partikel.

(Wahrlich) Das Leben ist schön.  . ةٌ ميلَ جَ ياةَ  الحَ إنَّ    
(Wahrlich) Es ist schön.  . ةٌ ميلَ جَ إنَّـها   
(Wahrlich) Er ist zu Hause.  . يْتِ البَ في  إنَّـهُ   
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Der Nominalsatz يَّة مِ سْ الاِ ة  لَ مْ الجُ
Satzaussage/Prädikat بَر)  (خَ  Subjekt أ)  تَدَ بْ (مُ

 Der Student ist nett.   . لَطيفٌ الِبُ    الطّ
Mein Bruder ist Ingenieur.   . سٌ نْدِ هَ مُ أخي   
Die Frau meines Bruders ist Ärztin.   . ةٌ بيبَ طَ أخي    ةُ  جَ وْ زَ
 Ali ist zu Hause.   . يْتِ البَ في  لي    عَ
 – Steht das Subjekt eines Nominalsatzes am Satzanfang, muss es durch Artikel, Personalsuffix, als Genitivverbindung 
oder als Name determiniert sein. Es steht im Nominativ.

 – Das Prädikat oder die Satzaussage kann z. B. ein Adjektiv, ein Substantiv, eine Zeitangabe, eine Ortsangabe (oder 
auch ein Verb) sein. Besteht das Prädikat aus einem Substantiv und/oder Adjektiv, nennt man es Prädikatsnomen.

 – In den meisten Nominalsätzen ist das Prädikatsnomen indeterminiert und steht ebenfalls im Nominativ.

Das Buch ist dieses Jahr erschienen.   . ةَ نَ السَّ هِ  هٰذِ رَ  دَ صَ تابُ   الكِ
 – Wenn Sätze mit einem Nomen beginnen, bezeichnet man sie in fast allen arabischen Grammatikschulen als 
Nominalsätze, auch wenn im weiteren Verlauf des Satzes ein Verb folgt. 

Der Nominalsatz mit determiniertem Prädikatsnomen

Dies ist der Student.  . الِبُ الطّ وَ  هُ هٰذا 
Der Ingenieur ist der Verantwortliche.   . ؤولُ سْ المَ وَ  هُ سُ  نْدِ هَ المُ
 – Man muss zwischen Subjekt und durch Artikel determiniertem Prädikatsnomen ein Personalpronomen zur Tren-
nung der beiden Satzteile einfügen, wenn der Satz sonst nicht eindeutig ist. Nicht eindeutig ist ein solcher Satz 
z. B.,

 wenn das Subjekt ein Demonstrativpronomen (dies) ist, dem ein Prädikatsnomen folgt, das durch einen Artikel 
determiniert ist (der Student). Ohne das zwischen beide Wörter eingefügte Personalpronomen heißt هٰذا الطالِب  dieser Student und nicht wie oben Dies ist der Student.

 wenn man das (determinierte) Prädikatsnomen mit einem adjektivischen Attribut verwechseln könnte, alsoؤول سْ دِس المَ نْ هَ .der verantwortliche Ingenieur statt wie oben Der Ingenieur ist der Verantwortliche  المُ
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